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Bürgerbeteiligung mit 
rund 3 Mio. €

Leitlinie der Unterschleißheimer Stadtpolitik ist
es, die Bürger soweit möglich in Entscheidungs-
prozesse einzubinden. Das ist gut so. Gut ist
auch, im Vorfeld geplanter Großprojekte wie dem
Komplettausbau der Südl. Ingolstädter Straße
die Bürger zu informieren und anzuhören. Span-
nend wird es, wenn die betroffenen Bürger die
Pläne ablehnen, weil sie diese nicht nur für über-
flüssig, sondern in ihren Auswirkungen sogar für
negativ halten. 
Mit Ausnahme des südlichsten Teilstücks, wo ein
unübersichtlicher Straßenverlauf und viele Ver-
kehrsteilnehmer zeitgleich aufeinandertreffen
(Tankstelle, Supermarkt, Bäckerei, Rückstau zum
Münchner Ring), ist die bestehende Infrastruktur
für Fußgänger und Radfahrer vollkommen ausrei-
chend, ein weiterer Ausbau, wie im mittleren Teil-
stück geschehen, würde in einem größtenteils als
Wohngebiet genutzten Stadtteil der Südl. Ingol-
städter Straße den Charakter einer Durchgangs-
straße geben und entsprechende Begleiterschei-
nungen wie u.a. höhere gefahrene Ge schwin-
digkeiten mit sich bringen
Am Informationsabend trafen die Ausbaupläne
aus diesen Gründen, aber auch weil die Bürger
das 3 Mio. € Projekt zu 90% mit ca. 2,7 Mio. €
aus eigener Tasche finanzieren müssen, auf
große Ablehnung.
Bleibt abzuwarten, wie es nun weitergeht und ob
mit Bürgerbeteiligung in erster Linie die finan-
zielle Beteiligung gemeint ist, mit der sich die mit
derartigen Projekten zwangsbeglückten Bürger
beteiligen dürfen. Boris Dusek

Leserbrief

JugendKulturHaus Gleis 1

Unterschleißheim on Ice
Eisvergnügen in der Freisinger Eishalle

Am Sonntag, den 07. Februar gibt es für alle
Unterschleißheimer einen ganz besonderen
 Winterevent. Das Jugendkulturhaus lädt alle Kin-
der und Jugendlichen ab 17:30 Uhr zu 1,5 Stun-
den Schlittschuhlaufen und Hockeyschnuppern
ein. An diesem Tag gehört die Eishalle Freising
nur den Unterschleißheimern und die Eltern dür-
fen natürlich auch mit aufs Eis.
Wichtig! Schlittschuhe müssen selbst mitge-
bracht werden. Zum Eishockey-Schnuppern
sollte die Kleidung gut gepolstert sein. Helm
(Fahrrad oder Ski) und Handschuhe nicht ver-
gessen. Stöcke, Pucks und Tore sind vorhanden.
Ab 19:00 Uhr treten dann die Hockeynerds Loh-
hof zu ihrem allerersten Eishockeyspiel gegen die
Medientiger aus Freising an und hoffen auf laut-
starke Unterstützung von allen mitgereisten
Unterschleißheimern.
Datum: 07.02.16
Ort: Eishalle Freising, Luitpoldstraße 3, 85356
Freising
Zeit: 17:30 Uhr Unterschleißheim on Ice, 19:00
Uhr Eishockeyspiel: Hockeynerds Lohhof –
Medientiger Freising
Eintritt: Kostenlos Markus Baier

info@landkreis-anzeiger.de
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Tatort Familienzentrum Unterschleißheim

UFC – löst Kriminalfälle
tänzerisch 

beim Faschingsball 
Das frisch amtierende Kinderprinzenpaar Katha-
rina Freitag (13) und Alexander Rein (10) hat
zusammen mit dem Kinder-UFC die Besucher
des Faschingsfestes im Familienzentrum der
Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim e.V. am
Freitag, den 29.01.2016, stark beeindruckt. Denn
Hanna David (4), Hanna Petersohn (4) und Kim-
berly Gernert (5) waren sich in diesem Punkt
einig: die Show des Prinzenpaars und die Tänzer
haben ihnen am besten gefallen. Und diesmal
konnte richtig mitgefiebert werden, denn das
Prinzenpaar hatte einige Fälle zu lösen. Der Kom-
missar war mit dem bekannten Song von Falko

Das Prinzenpaar Katharina Freitag (13) und Ale-
xander Rein (10) (Mitte) mit den Ordenträgern
Nicole Eberle, Paramjit Kaur Mann und Silvia
Unger-Franke (v.r.)

„Wir waren vom Kinder-UFC begeistert!“ – V.l.:
Hanna David (4) mit ihrer Mutter Daniela David
(39) (vorn), Hannah Petersohn (4), Kimberly Ger-
nert (5) mit ihrem Vater Sebastian Gernert (34)

zugegen. Passend zum diesjährigen Thema „Kin-
derkrimi“ tanzte der Kinder-UFC zum Kriminal-
tango, zur Tatort-Melodie und zur Pink Panther
Theme. „Der Kissentanz hat mir auch richtig gut
gefallen“, berichtet Kimberly. Gemeint ist damit

schaftshilfe Unterschleißheim e.V. Nicole Eberle,
Paramjit Kaur Mann und Silvia Unger-Franke. Im
Anschluss wurde noch ein bisschen getanzt und
genascht. Denn für reichlich Kuchen wurde
ebenso gesorgt wie für eine abwechslungsreiche
Kinderanimation. „Ich möchte ein großes Lob für
die tolle Gestaltung des Nachmittags mit Zei-
tungstanz und Polonaise aussprechen. Die Kin-
deranimateurinnen des Familienzentrums haben
ganzen Einsatz gezeigt“, so Sebastian Gernert,
verkleidet als Buchdruckerfinder Johannes
Gutenberg. Er selbst bezeichnet sich als
Faschingsfan mit einer Leidenschaft zum Barock.
Seine Tochter Kimberly, als Prinzessin Sophia
aus dem bekannten Disney Film, möchte auch
nächstes Jahr wieder auf den Faschingsball des
Familienzentrums gehen. Sophie Kompe

Neues vom
Familienzentrum

Nachbarschaftshilfe e.V.
Alex.-Pachmann-Str. 40
85716 Unterschleißheim
Tel. 0 89/37 07 35-81(-82) 

Nachbarschaftshilfe
Unterschleißheim e.V.
Alexander-Pachmann-Str. 40
85716 Unterschleißheim
Tel. 0 89/370 73 56
Mail: buero@nbh-ush.de
www.Nachbarschaftshilfe-Unterschleissheim.de

die Performance zu dem Lied von Bill Ramsey
„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“. Traditio-
nell verlieh das Prinzenpaar am Anfang an den
Gastgeber auch die Orden für besondere Ver-
dienste. Gewürdigt wurden in diesem Jahr die
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Nachbar-

Der Gewinner aus unserem Reisegewinnspiel
im Landkreis Anzeiger vom 28.11.2015 (Kenn-
wort „Murau“) hat seinen Reisegutschein
erhalten. Herr Schneiderbauer aus Unter-
schleißheim freut sich auf drei Übernachtun-
gen mit Frühstück für zwei Personen in der
Pension Zechnerhof in St. Georgen/Kreisch-
berg.
Möchten auch Sie eine Reise gewinnen? Dann
machen Sie mit, denn der Landkreis Anzeiger
verlost jeden Monat attraktive Reisen.
Zur Bearbeitung der Teilnahmekarten werden
die vollständigen Angaben des Absenders benö-
tigt (Vor-, Nachname, Anschrift und Tel.-Nr.).

Glücklicher Gewinner
Bürgerhaus Unterschleißheim

Herbert Becke —

40 Jahre im Rahmen
Ausstellung

1976, als Leiter der Volkshochschule im Münch-
ner Norden,  kaufte sich Herbert Becke seine
erste Spiegelreflex-Kamera und begann intensiv
zu fotografieren. Inzwischen ist „der Becke“ ein
Begriff in der deutschen Fotoszene. In Unter-
schleißheim zeigt er nun einen besonderen Quer-
schnitt seiner kreativen Augen-Blicke aus 40 Jah-
ren Fotografie: Reportage- bzw. Straßenfotos,
Bühnen- und Theaterfotografie (v.a. Künstlerpor-
träts der deutschen Kabarett- und Kleinkunst-
szene), kreative Techniken (Lochkamera, Infra-
rot); Sportbilder (insbesondere Bobsport im
Eiskanal), Landschaftsimpressionen (v.a. von der

Insel Sylt) und nicht zuletzt seine aktuellen,
„anderen“ Sichtweisen und Perspektivenwechsel
von München.
Herbert Becke war 33 Jahre lang Leiter der Volks-
hochschule LK-München-Nord, Fotodozent, Ini-
tiator und Leiter von „FotoArt München“ und der
Münchner Fototage. 1977 gründete er den Foto-
club der Volkshochschule „CC77“ und war 37
Jahre lang dessen Vorsitzender. Er ist Juror bei
deutschen und internationalen Fotowettbewer-
ben und hatte bundesweit unzählige Ausstellun-
gen. 
Er erhielt Auszeichnungen wie den „Tassilopreis“
(für Fotografie, Kunst und Kultur) der Süddeut-
schen Zeitung oder das Bundesverdienstkreuz
für sein Engagement in der Erwachsenenbildung
und Fotokunst. 
www.derbecke.de
Freitag, 12. Februar 2016 (Vernissage 19 Uhr ) –
Sonntag, 13. März
Bürgerhaus Unterschleißheim
Eintritt frei Forum Unterschleißheim

Senden Sie
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Aktuelle Themen, Tipps und Trends: Für Haus und Garten, Profis und Heimwerker, Architektur, Baufinanzierung, Einrichtung und Energie.

Vulkangestein mit beson-
deren Eigenschaften
(djd). Die besondere ökolo-
gische Verträglichkeit von
Leichtbeton ergibt sich aus
seiner Herkunft und seiner
Gestalt. Im vulkanischen
Feuer entstanden, ist Bims-
gestein energiesparend in
der Herstellung und wärme-
dämmend im Einsatz für die
eigenen vier Wände. Ener-
getische Anforderungen
von morgen erfüllt Leicht-
beton bereits heute, auf-
grund seiner porigen Struk-
tur, die Wärme bindet und
gleichmäßig an den Innen-
raum abgibt. Zu den weite-
ren Vorteilen des Baustoffes
zählen der hohe Brand- und
Schallschutz. Mehr Infor-
mationen unter www.klb.de

Ihr Fachmann für Parkett-, Laminat- und Designbeläge.
Innungsfachbetrieb mit eigener Parkettausstellung übernimmt

gerne Ihre Bodenbelagsarbeiten.

FTF Fußbodentechnik Felkel
Sportplatzstraße 54, 85716 Unterschleißheim
Tel.: 089/32 60 31 04, Mobil: 0173/5 65 42 97

www.fussbodentechnikfelkel.de, www.weitzer-parkett.com 

Adam Strobl
Raumausstattung
Inh. Adolf Strobl
Heimgartenstraße 46
85716 Unterschleißheim
Tel. und Fax 0 89/3 10 52 12
www.Adam-Strobl-Raumausstattung.de

✹ Wandbespannungen
✹ Sonnenschutz
✹ Markisen
✹ Möbel- und Deko-Stoffe

✹ Polsterei
✹ Bodenbeläge
✹ Gardinen
✹ Tapezieren

Fachbetrieb der
Raumausstatter-

und Sattler-Innung

Meisterbetrieb für

Kiebitzstr. 1 • 85716 Unterschleißheim
Tel.: 0 89/35 38 98 45 • Mobil: 01 74/24 36 874

fliesen-hempel@web.de

• Fliesenarbeiten    • Maurer- und Verputzarbeiten
Fliesenfachbetrieb • Fugensanierung

Ihr zuverlässiger Partner für Renovierungen im Haus

(djd). Wer heutzutage einen
Hausbau plant, hat nicht nur
das selbst gesteckte Budget
im Blick. Ökologisch unbe-
denkliche Baustoffe, die auf
lange Sicht verlässlich sind,
spielen ebenfalls eine
gewichtige Rolle. Gut infor-
mierte Bauherren und Planer
rücken daher ökologische
Qualitäten und die Zukunfts-
sicherheit der verwendeten
Materialien zunehmend in
den Mittelpunkt. Dies fängt
bereits bei der Wahl des
Mauerwerks an. So gilt etwa
Leichtbeton, der aus natürli-
chen Bimszuschlägen
besteht, als besonders nach-
haltig und wohngesund.
Ökologisch und energie-
sparend
Die hohe Qualität des Leicht-
betons wird auch von unab-
hängiger Seite bestätigt: Das
Institut Bauen und Umwelt
(IBU) bescheinigt dies bei-
spielsweise den Mauerstei-
nen des Herstellers KLB-Kli-
maleichtblock (Andernach) in
aktuellen Umwelt-Produkt-
deklarationen. Diese dienen
unter anderem als Ausgangs-
basis für die Berechnung der

Nachhaltigkeit von Gebäu-
den. „Das Prüfergebnis der
Sachverständigen zeigt:
Leichtbeton ist umwelt-
freundlich und bietet auch
auf lange Sicht optimale
Wohnbehaglichkeit“, erklärt
K L B - G e s c h ä f t s f ü h r e r
Andreas Krechting. Die Ana-
lysen haben bestätigt, dass
die Mauersteine „Kalopor“,
„SK09“ und „Isostar“ nur
einen geringen Energieauf-
wand bei der Herstellung
benötigen und somit als
besonders umweltfreundlich
gelten können. Mehr Infor-
mationen gibt es direkt beim
Hersteller per E-Mail an
info@klb.de.
Von Anfang bis Ende nach-
haltig
Aufgrund seiner Masse
besitzt Leichtbeton-Mauer-
werk eine hohe Wärmespei-
cherfähigkeit. So sorgen die
Mauersteine für eine behagli-
che Raumtemperatur, im
Sommer und im Winter. Das
massive Mauerwerk garan-
tiert darüber hinaus eine Nut-
zungsphase von über 100
Jahren – und das nahezu
wartungsfrei. Bei einem mög-

lichen späteren Abriss des
Gebäudes zeigt Leichtbeton
schließlich, dass er auch über
die Lebensdauer hinaus
nachhaltig ist: Sortenreines
Material kann vollständig
recycelt und somit wieder
dem Produktionsprozess
zugeführt werden.

Nachhaltig bauen für Mensch und Umwelt
Bei der Auswahl der Baustoffe auf Wohngesundheit und Ökologie achten

Massive Leichtbetonsteine verbinden beim Hausbau einen langfristigen Werterhalt mit
Wohngesundheit und wirksamer Wärmedämmung. Foto: djd/KLB Klimaleichtblock

Vom Abbau bis zum Recycling: Leichtbeton-Mauersteine
aus mineralischem Bimsgestein weisen eine sehr gute Öko-
Bilanz auf. Foto: djd/Bundesverband Leichtbeton


